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Lene llachrichleu
Werkspionageabwehr

Berlin . 14 . Mai . Zwischen den beteiligten Ministerien
/ des Reichs und Preußens haben Besprechungen stattgefun¬

den, die eine Neuregelung der Gesetzesmaßnahmen gegen
, Werkspionage zum Gegenstand hatten . Die Strafvorschriften
i sollen verschärft werden.

Mißerfolg des Volksbegehrens in Thüringen
Weimar, 14. Mai . Mir das kommunistische Volks begeh-

' ren auf Auflösung des Thüringischen Landtags sind in den
! vier Wahlkreisen nur 45 273 Stimmen abgegeben worden
! statt der erforderlichen 108 000 (ein Zehntel aller Stimm-
i berechtigten ) . Bei der letzten Reichstagswahl hatten die
! Kommunisten rund 129 000 Stimmen erhalten.

> Strafverfahren gegen König Alfons
!

" Madrid , 14. Mai . Der Generalstaatsanwalt erklärte, er
i werde gegen „Alfonso de Bourbon " eine Strafverfolgung
^ einleiten, weil . ein Plan bestehe, das Königtum in Spanien
! wieder einzuführen. Verschiedene Vorstandsmitglieder der
) monarchistischen Vereinigung und der Nationalistenpartei sind

verhaftet worden.
Der durch die Brand st iftungen an Klöstern und

Kirchen verursachte Schaden wird allein in Madrid auf
15 Millionen Mark geschätzt . Mit dem Jesuitenkloster ist auch
die Bibliothek von 100000 Bänden verbrannt. In Gra -
n ada wurden aufs neue Klöster In Brand gesteckt . In ganz
Andalusien zeigt sich ein von den Radikalen geschürter Haß

>' gegen den Klerus. InMalaga sind der Bischofspalast , vier
Klöster , fünf Kirchen, ein Zeitungsgebäude und ein großes
Geschäftshaus ein Raub der Mammen geworden. Aehnlichs

. Meldungen laufen aus einer ganzen Anzahl anderer Städte
ein.

; Der Kardinalprimas Segura hat Toledo verlassen .
Sein Aufenthalt ist unbekannt.

Der Papst hat durch Kardinalstaatssekretär Pacelli und
Segura Einspruch gegen die Greuel gegen die Kirche und die

i Verletzung des Konkordats durch die Abschaffung des pflicht-' mäßigen Religionsunterrichts erhoben.
*

Doumer Präsident von Frankreich
> l Paris , 14. Mai . Im großen Konferenzsaal in Versail¬

les fand gestern nachmittag die Wahl des Staatspräsidenten
statt . In Paris und Versailles waren die größten Sicher-

. heitsmaßnahmen getroffen. Die Zahl der Wahlberechtigten
beträgt gegenwärtig 926, nämlich 612 Abgeordnete und 314
Senatoren. Verschiedene Stimmberechtigte waren als krank
Äbgemeldet. Cs herrschte große Erregung . Ilm 5 Uhr wurde
öas Ergebnis des ersten Wahlgangs bekamrtgegeben:
Doumer 442 Stimmen, Briand 401 Stimmen, Hennessy 18
Stimmen » zersplittert 53 Stimmen. Zunächst herrschte
sprachlose Verblüffung, dann brach die Rechte in einen brau¬
senden Beifallssturm aus.

Die Sitzung wurde bis 6 Uhr aufgehoben. Briand er¬
klärte, er halte es mit seiner persönlichen Würde nicht ver-
pinbar, seine Bewerbung aufrechtzuerhalken, so sehr sich die

, Linke darum bemühte . Die Linksparteien einigten sich auf
i den 70jährigen Senator Marraud . Im zweiten Wahk-
> gang wurde dann Doumer mit 504 Stimmen gegen Marraud,der 334 Stimmen erhielt, endgültig gewählt .Doumer ist der Kandidat Franklin Bouillons ,
^

des derzeit glühendsten Deutschenhassers in Frankreich .driand und seine Friedenspolitik haben eine entschei-
i -

"^ Niederlage Senat und Kammer In Frank-
^ - , 0 °ben Eine schwere Verantwortung gegenüber Europaauf sich genommen.
r

' *
) , 3n Berliner Reglerungskreisen hat die Mahl von Ver-sailleS peinlich überrascht.

> Enzyklikafeier in Rom
„

A"m> 14. Mai . Zur Feier der Enzyklika Rerum R,varum des Papstes Leo XIII . vor 40 Jahren wurde Heu ,yn seinem Grab ein goldener Kranz niedergelegt. Margewird der Papst im Damasushof des Vatikans vor den PiMn von seiner eigenen Enzyklika über die Arbeiterfrau ,vie an jene andere anknüpft , Kenntnis geben und eine Mess
zelebrieren. Die Ansprache des Papstes wird durch Runi

, Lin» xröü»r« »» »» »» «- xnS- is»n- pnrrovnn .§ I,. . NX U- >i. >>»», « 0u ->UtS,ck voreksmxt, Icsum »loktb . Lokonkeitsselilei) ru spottdilligsn Preisen sdrujjsbsn .
i »̂ *1 ", " anttvn ruruclexssteilt . ^ orsönlieks Auslese je6er -rsi1 sr-möxlicki .! kspUŝ elAgtzNklgir, nkrmisxv suclt vvn Vk>Zooinr >c^ sun >xsr> kie.L « lllls r , Stutt gart , PauIInonstra »^ 1«

lagesiviegel
Am 0. Mai wurde zwischen Deutschland und Oesterreich

ein Vertrag abgeschlossen , der die Anschluß- und Peber -
gangsverhältnisse im beiderseitigen Eisenbahnverkehr neu
ordnet. Der Vertrag hak rein verkehrstechnische Bedeutung .

Der preußische Landtag hat den haushaltplan 1931 mit
230 gegen 167 Stimmen angenommen .

Der Bundesvorstand des Relchslandbunds erklärte in
einer Entschließung, die Reichsregierung habe sich durch ihre
stetige Rücksichtnahme auf die Sozialdemokratie schuldig ge¬
macht , daß unter ihrem Wirken das Elend der Landwirt¬
schaft sich täglich verstärke.

In einem Prozeß gegen den Reichskagsabgeordneken Ge¬
heimrat Dr. Hugenberg in Berlin beantragte Oberstaats¬
anwalt Sturm wegen Beleidigung von Reichsbeamken aus
8 185 eine Geldstrafe von 1500 Mark oder 30 Tage Haft.

Mit Rücksicht aus die französische Präsidentenwahl hak
die Besprechung des englischen Außenministers henderson ,
der am Mittwoch durch Paris nach Genf reiste , mit Briand
nicht stattgesunden.

Das englische Unterhaus hat die Wahlreformvorlage der
Regierung („Alkernativwahl " , nach der zwei Parteien sich
gegenseitig unterstützen können) in vorläufiger Abstimmung
mit 253 gegen 228 Stimmen angenommen .

Am 13. Mai wurde von der französischen Nationalver¬
sammlung . die aus Hammer und Senat, also aus insgesamt
900 Volksvertretern besteht , im Präsidentenpalast Elysee in
Paris die Wahl des dreizehnten Präsidenten der dritten
französischen Republik vorgenommen . Absolute Mehrheit
entscheidet . Die Amtsübernahme erfolgt am 13. Juni.

wiiklimbekgischer kan-Iag
^ Stuttgart, 13 . Mai .
^ Straßen- und Wasserbau

Die gestrige Sitzung des Landtags stand unter der Lei¬
tung des Vizepräsidenten Hilter , weil sich PräsidentPflüger eine Fußverstauchung zu,zog . Zum Kapitel Stra¬
ßen- und Wasserbau erklärte Staatspräsident Dr . Bolz ,dem Ministerium sei es nicht leicht gefallen , die Ausgaben
für die Straßen so stark zu kürzen. Die Kraftfahrzeug¬
steuer hat im vorigen Jahre 120 000 RM . weniger ein-
oebracht , als vorgesehen war . Achtprozentige Anleihenkann man für den Straßenbau nicht aufnehmen. Den Ge¬meinden waren 3,4 Millionen Mk . für Straßenbauken in
Aussicht gestellt. Davon sind 800 000 RM . schon bezahlt ,der Rest kann nur langsam Nachfolgen . Ein Ausweg wärees , wenn die Gemeinden dem Staat mit Hilfe der

'
Ober-

amtssparkassen Darlehen zu billigem Zinsfuß geben würden.So könnte man den Gemeinden rascher Helsen und die
Schuld ließe sich dann in 5 Jahren tilgen.

Abg . Göhring (S .) beantragte , die Beiträge zurUnterhaltung und zum Bau von Nachbarschaftsstraßen von2,6 auf 3,35 Millionen zu erhöhen. Der Abg. Dr. Höl¬scher (BP .) betonte die Notwendigkeit der Rücksichtnahmeauf die allgemeine Finanzlage und bezeichnet« den Verkehraus dem Neckarkanal als erschreckend gering . Abg . Lins
(Z.) meinte, es wäre sehr schön , wenn man die Straßen mitden schönen Reden pflastern könnte, die im Landtag ge¬halten werden. Abg. Bauer (BB ) tadelte, daß man fürden Neckarkanal Millionen übrig habe ^ und daßbei den Landstraßen und Wasserläufen das Geld ausgehe.Unter Ablehnung verschiedener Anträge wurden die Aus¬
schußanträge angenommen, die der Staatsregisrung Er¬
wägungen über weitergehende Förderung des Straßenbausnahelegen.

Schule und Parteipolitik
Es folgte die Beratung des Haushalts der Kultverwal¬

tung , wobei an Stelle des immer noch kranken Kultmini¬
sters Dr. Bazille Finanzminister Dr . Dehlinger mit
Ministerialdirektor Meyding am Negierungstisch Platznahm.

Abg. Heymann (S .) erhob Einspruch dagegen, daß
Finanzminister Dr . Dehlinger zwar vom Staatsministeriummit der Vertretung des erkrankten Kultministers Dr . Ba¬
zille, aber nicht offiziell mit der Wahrnehmung der Leitung
der Kultverwaltung betraut sei . Er verlangte von der Re¬
gierung einen Erlaß, der den Lehrern die parteipolitische
Betätigung unter Androhung eines Disziplinarverfahrens
verbietet. Als Abg . Mergenthaler (NS .) einen Zwi¬
schenruf machte, kam es zu scharfen Gegenäußerungen auf
sozialdemokratischer Seite , während der Abg. Andre (Z .)unter allgemeiner Heiterkeit den Streitenden zurief : Kinder,liebet einander . Der Abg . Heymann äußerte dann auch
noch Bedenken gegen die Personalpolitik des Kultministersund gegen die Ernennung des Abg . Bauser auf ein«
Oberschulratsstelle in Cannstatt.

Staatspräsident Dr . Bolz gab eine Erklärung über die
Abwesenheit des Kultministers ab und betonte, daß sich
dieser während seiner Abwesenheit über die wichtigsten Fra¬
gen berichten ließ und die Entscheidung vorbehielt, daß er
ferner nach seiner Rückkehr täglich für sein Ressort gearbeitet
hat . Bei oieser Sachlage konnte die Bestellung eines Mi¬
nisters als förmlicher Stellvertreter unterbleiben . Wenn
jetzt der Finanzminister an Stelle des durch Krankheit ver¬
hinderten Kultministers am Regierungstisch mit anwesend
sei, so tue er dies als Vertreter des Staatsministeriums.

Abg . Merg - nthaler (NS .) bestritt, daß die Nativ -
nalsozialisten zum Krieg Hetzen und daß die Tätigkeit der
Hitlerjugend mit Parteipolitik etwas zu tun habe . Er be¬
antragte die Aufhebung des Verbots der Zugehörigkeit von
Schülern zur Hitlerjugend und zum nat. -soz . Schülerbund.
Heute noch müsse man sein Bedauern aussprechen , daß das
württ. Volk einmal der Verirrung anheimfiel, einen Mann
wie Heymann als Kultminister zu dulden (große Unruh»
links).

Abg. Küchle (Z .) erklärte, daß der Erlaß des Kult-
Ministeriums gegen die parteipolitische Betätigung der
Schüler sehr gut gewirkt habe. Der Lehrer müsse im Ge¬
schichtsunterricht objektiv sein . Schüler, die der Hitlerjugend
beitreten , sollte man aus der Schule hinausschmeißsn. Abg .
Herrmann (BV .) verlangte , daß die Kirche ihren Ein¬
fluß auf die Jugenderziehung behalte. Abg . Dr . v . Hie¬
be r (Dem.) begrüßte die Erlasse des Kultministeriums . Die
Jugend werde von den Nationalsozialisten zu einem Rasse -
Hochmut erzogen . Abg . Bauser (BR.) betonte, daß die
parlamentarische Betätigung eines Beamten kein Hindernis
für sein« Beförderung sei und daß man in den Schulen
den Sinn für Autorität nicht untergraben dürfe . Abg .
Kling (CVD.) erklärte sich mit der Führung des Kult¬
ministeriums durch Dr. Bazille einverstanden. Abg. Hart -
mann (DB .) hielt der Sozialdemokratie vor , die- Herab¬
setzung des Wahlalters auf 20 Jahre habe dazu geführt, daß
die Parteien sich früher als ehedem um die Jugend küm¬
mern . Abg . Dr . Wider (BP .) forderte eine nationale und
völkische Erziehung . Kritik an dem jetzigen durch Verrat
entstandenen Staat sei durchaus berechtigt . Ministerial¬
direktor Meyding erklärte, die Zugehörigkeit eines Be¬
amten zur nationalsozialistischen Partei sei nicht verboten,
die Gründung einer nationalsoz. Lehrergruppe sei dagegen
bedenklich . Gegen jeden Lehrer , der seine Pflicht verletze ,
werde eingeschritten , die Anschuldigungen seien aber viel -
fach übertrieben . Im letzten Jahr wurde gegen 10 Lehrer
an höheren Schulen und Volksschulen eine Untersuchung
eingeleitet. In fünf Fällen war die Beschuldigung un¬
begründet.

haupwerssmmluW
-er Viiril. kM-wirtschaststlimirier

, Skutkgark , 13 . Mai .
Vor Eintritt in die Tagesordnung beglückwünschte Präsi¬

dent Adorno die beiden Kammer-Mitglieder Schmalz -
r i e d - Münchingen (Leonberg ) und v . V i s ch e r - I hin¬
ge n - Aglishardt (Urach ) zu ihrem 70. Geburtstag . Dann
wurde für das ausgeschiedene Mitglied v . Gaisberg - Schök -
kingen einstimmig Graf v . Degenseld - Schonburg in die
Kammer gewählt.

Direktor Dr . Strobel erläuterte die vorgelegten Nech-
nungsergebnisse 1929/30 , den Haushaltplan 1931 und den
Geschäftsbericht 1930 . Der Haushaltplan sieht eine Minder¬
einnahme an Staatsbeikrägen in Höhe von 11000 NM .
und eine fünfprozentige Senkung der Kammerumlage von
80 auf 76 Pfg . von 100 Mk . Grundkataster vor . Die Be¬
züge der Beamten und Angestellten werden wie bei den
Staatsbeamten um 6 Prozent gekürzt . An den sachlichen
Ausgaben beträgt die Kürzung durchschnittlich 5 Prozent.
Der umfangreiche Tätigkeitsbericht der Kammer lag ge¬
druckt vor . Die gegenüber der Meßzahl von Industrie¬
fertigwaren von 144 noch immer ungleich niedrigere Agrar¬
meßzahl von 107 gab den Arbeiten der Kammer die Rich¬
tung an . Als Hauptaufgaben traten in den Vordergrund :
Verbilligung der Erzeugung, Verbesserung der Dualität ,
Hebung des Absatzes und Beeinflussung der Preise. Im
Zusammenhang mit dem R u ß l a n d g e s ch ä f t der deut¬
schen Industrie stellte Dr . Strobel fest, daß der aus Würt¬
temberg fallenden Summe von etwa 3—4 Millionen Mark
jährliche Erzeugungswerte unseres Walds von 65 bis 75Millionen gegenüberstehen . Die Nechungsabiegung wurdeanerkannt und der Haushaltplan genehmigt ,lieber Wege und Ziele der w

'
ürtt . Land -

Wirtschaft sprach Prof . Dr . M ü n z i n g e r - Hohen¬heim . Für alles, was wir heute anders machen wollen als
bisher, muß es heißen: Hände weg von der Antastung der
ioäuerüchen Besihibee, und soweit es wirtschaftlich möglich
ist , auch von der bäuerlichen Eigenart . Die Gründe fü ,den schlechten Arbeitslohn des Bauern liegen z . T . an der

.grarkrise , z . T . auch an der Verfassung, Einrichtung undTechnik des Bauernbetriebs , die vielerorts mit dxr Neuzeit



nicht mehr im Einklang flehen . Eines der schwierigsten
Probleme ist dabei die Boden Zersplitterung . Die
Verbesserung und Standardisierung der Agrarprodukte ist
unmöglich , wo die Gemarkung aus lauter kleinen und klein¬
sten Feldparzellen besteht und die ordentliche Bearbeitung
des Bodens , die Unkrautfreiheit und die Sortenreinhsit fast j
unmöglich gemacht wird . Das erste Erfordernis rationelle .
Bauernarbeit sind möglichst wenig und möglichst große
Parzellen . Der Bauer wird in manchem den alten Weg j
der Wirtschaft verlassen und sich den Fortschritten der Zeit
anpassen müssen . Aber die körperliche Arbeits¬
überlastung ist der größte Feind des Bauern in seinem
Borwärtskommen und in der Hebung seines Standes . Die¬
sem Feind gelten die wissenschaftlichen Versuche Dr . Mün -
zingers mit seinem „mechanisierten Dorf " .

Frhr . v . Skauffenberg sprach über den Schuh
der bäuerlichen Veredelungswirtschaft . Die
russische Faust erhebe sich immer drohender über un¬
sere Ostgrenze . Dagegen lasse die Rettungsaktion für den
deutschen Bauern sehr zu wünschen übrig . Eine Entschlie¬
ßung des Aeichsverbands der deutschen Industrie lehne wei¬
tere Zollmaßnahmen ab und verlange gesteigerte Selbst¬
hilfe der Landwirtschaft . Es frage sich aber , was noch
getan werden könne , wenn beispielsweise die deutsche
Markenbutter aus mit großen Kosten modernisierten Mol¬
kereien , die der Auslandsware mindestens gleichwertig ist,
nur Preise erzielen kann , die unter dem Dorkriegs -
stand liegen . Ohne die Erhöhung des Butter¬
zolls ist ein« wirkliche Rettung unseres Bauernstands
nicht möglich .

An di « Vorträge schloß sich eine anregende Aussprache .

Württemberg
Stuttgart , 13 . Mai . Forstliche Vorprüfung . Bei

der in der Zeit vom 14 . bis 25. April 1931 in Freiburg oor -
genommenen forstlichen Vorprüfung sind neun Prüflinge für
befähigt erkannt und mit einem Zeugnis über die Anwart¬
schaft für den württ . Staatsforstdienst versehen worden .

Verordnung über die mittlere Reife . Die Unterrichts -
oerwaltungen der Länder haben eine Vereinbarung über die
mittlere Reife abgeschlossen. Der Vereinbarung ist auch
das Württ . Kultministerium beigetreten . Das Zeugnis der
mittleren Reife kann hienach den Schülern und Schülerin¬
nen ausgestellt werden , die a) die Schlußprüfung einer
sechsklasfigen öffentlichen oder mit dem Recht zur Abhal¬
tung von Schlußprüfungen ausgestatreken privaten höheren
Schule bestanden haben,' d ) von Klasse 6 nach Klasse 7
einer öffentlichen oder einer mit dem Recht zur Abhaltung
von Reifeprüfungen ausgestatteten privaten höheren Schule
(Vollanstalt ) verseht worden sind : c) von Klasse 3 nach
Klasse 4 eines Lehrer » oder Lehrerinnenseminars versetzt
worden sind: ch die Schlußprüfung an den Aufbauklassen
einer vom Kultministerium zur Abhaltung solcher Prüfungen
ermächtigten Mittelschule bestanden haben : e) die Schluß -
irüfung der Mittelstufe einer Höheren Handelsschule be¬
fanden haben : i) die Schlußprüfung an der Höheren Ma -
chinenbauschule bestanden haben : g ) die Höhere Bauschule
»urchlaufen und den erfolgreichen Besuch durch Ablegung

der Baumeisterprüfung nachgewiesen haben . In den Fäl¬
len t) und g) wird ein Zeugnis der mittleren Reife nur für
solche Schüler ausgestellt , die ausnahmsweise in die Fach¬
schule ausgenommen wurden , ohne das Zeugnis vorher an
einer anderen Schule erworben zu haben .

Die deutschen Unterrichtsverwaltungen haben auch eine
Vereinbarung über die gegenseitige Anerkennung der
Reifezeugnisse der höheren Schulen getroffen und
die Befolgung von bestimmten Grundsätzen für diese An¬
erkennung beschlossen .

Erlaß des Kulkministeriums über die Fremdenlegion .
Es besteht Veranlassung , auf die großen Gefahren hinzu -
weisen , die mit dem Besuch von V o rträgen über die
Fremdenlegion für Kinder und Jugendliche verbun¬
den sein können . Besonders gilt dies für Vorträge , die
von früheren Fremdenlegionären gehalten werden . Das
Ministerium ordnet deshalb an , daß Vorträge über die
Fremdenlegion in den Schulen weder zugelassen noch
empfohlen werden dürfen . Die Schulvorstände und Lehrer
aller Schulen werden außerdem ersucht, von der Ausstel¬
lung von Empfehlungen für die Veranstalte : solcher Vor¬
träge abzusehen . Der Erlaß der Obersch Behörden über
die W a r n u n g vor dem Eintritt in die französische Frem¬
denlegion vom 2 . Januar 1911 bleibt von dieser Anordnung
unberührt .

Das Heil - und Pflegepersonal in Württemberg . Am
31 . Dezember 1930 aab es in Württemberg lt . Stat . Lan -

besamt 1850 ( i . V . 1812) approbierte Aerzte , dar¬
unter 138 oder 7,5 (6,1 ) Prozent weibliche . Fachärzte warcn
es 303 . Die zahlreichste Gruppe derselben bildeten die
Chirurgen ( 103) und die Augenärzte ( 58 ) . Die Gesamtzahl
der approbierten Zahnärzte betrug 356 und ist etwas
mehr denn halb so groß als die Zahl der Zahntechniker und
Dentisten mit 660 . Weiblichen Geschlechts waren von letz¬
teren 61 gl. 9,2 Prozent , von den Zahnärzten 23 gl . 6 .4
Prozent . Das Apothekerpersonal umfaßte 662
Köpfe , davon 68 Frauen und Mädchen . Als Hebammen
betätigten sich 1721 (1780) Personen . Die größte Gruppe
in dieser Heilperfonalstatistik bilden die Kranken¬
pflegepersonen . Sie bestand am 31 . Dezember 1929
aus 4597, am 31 . Dezember 1930 aus 4623 Köpfen . Säug¬
lings - und Wochenpflegerinnen wurden 491 gezählt , Heil -
gehilfen und Masseure beiderlei Geschlechts zusammen 235 .
Abgesehen von Hebammen ist das „ Land "

( Gemeinden
unter 5000 Einwohner ) viel schwächer r sorgt als die
-„Stadt "

,

Lastkraftwagen vom Gükerzug erfaßt und zertrümmert .
Die RBD . Stuttgart teilt mit : Am Dienstag abend um
8 .45 Uhr wurde auf einem schienengleichen Feldwegüber¬

gang beim Bahnhof Ebersbach (Fils ) ein mit Sand
beladener Lastkraftwagen aus Ebersbach von einem von
Plochingen kommenden Güterzug am Hinteren Teil erfaßt
und gedreht . Der Kraftwagenführer und sein Beisitzer konn¬
ten sich durch Abspringen in Sicherheit bringen : der Last¬
kraftwagen wurde zertrümmert . Die Hauptgleise waren
bis zur Beseitigung des zertrümmerten Wagens fast eins
Stunde gesperrt ; die um diese Zeit verkehrenden Züge er¬

litten hiedurch größere Verspätungen . Die Schrankenwär¬
terin behauptet , die Schranken vor der Vorüberfahrt des
Güterzugs geschlossen und nicht wieder geöffnet zu haben .
Der Führer des Kraftwagens und sein Begleiter behaupten ,
die Schranke sei geöffnet gewesen , als sie sich dem Uebsr -
gang näherten , und bestreiten , daß sie die Schranke etwa
eigenmächtig geöffnet hätten .

Der Fernsprecher -Selbfianschluß wird in Hohenheim
am 15 . Mai und in Echterdingen am 19. Mai in Be¬
trieb genommen und mit Stuttgart zu einem einheit¬
lichen Ortsnetz vereinigt .
^ Reue Wanderkarte für Stuttgart und Umgebung . Das
Statistische Landesamt hat eine neue Karte „ Stuttgart und
Umgebung " herausgegeben , Maßstab 1 :30 000 . Die Karte
reicht jetzt nördlich bis Schwieberdingen , Neckarrems , west¬
lich bis Leonberg , südlich bis Sindelfingen , Denkendorf , öst¬
lich bis Waiblingen , Obereßlingen . Das Blatt erscheint in
zwei Ausgaben , einer dreifarbigen und einer siebenfarbigen .

Eisenbahnsache . Der Eilzug Stuttgart — Villmgen hält von
Sonntag , 17 . Mai bis auf weiteres an Sonn - und Feier¬
tagen in Neckarhausen bei Horb zum Aus - und Ein¬
steigen an .

Bienenzuchllehrgänge . Die Württ . Landwirtschaftskam¬
mer läßt durch ihren Landessachverständigen für Bienen¬
zucht auch in diesem Jahr wieder Lehrgänge zur Einführung
in die Bienenzucht und zur Weiterbildung der Imker ab¬
halten . Vorgesehen ist je ein Lehrgang am Landeslehrbiensn -
stand im Rosensteinpark bei Stuttgart vom 26 . bis 29.
Mai , in F r e ude n st ad t für den Schwarzwald vom 1 . bis
4 . Juni und in Wurzach für das Oberland vom 8 . bis
11 . Juni d. I . Anmeldungen zu diesen Kursen sind spätestens
bis zum 20 . Mai bei der Württ . Landwirtschaftskammer in
Stuttgart , Marienstraße 33 , einzureichen .

Vrokpreiserhöhung . Die Stuttgarter Bäcker werden , nach¬
dem vor 14 Tagen Verhandlungen im Wirtschafts -Ministerium
stattgefunden haben , ab Freitag , 15 . Mai , eine Brot¬
preiserhöhung um durchschnittlich 2 Pfennig für das
Kilogramm eintreten lassen, und zwar für Roggenbrot
aus lOOprozentiger Ausmahlung auf 37 Pfg . , aus 60pco -
zentiger Ausmahlung auf 39 Pfg . , für Roggenmisch¬
brot auf 40 Pfg . , für W e i ze n sch w a rz b r o t auf 41

fennig , für schwäbisches Kornbrot auf 44 Pfg . , für
albweißbrot auf 45 Pfg -, sür Weißbrot auf 53

Pfennig . Sollte der Mehlpreis vor der letzten Brotpreis¬
erhöhung am 1 . Dezember v . 3 . wiederhergestellt werden ,
so sollen auch die bisherigen Preise wieder gelten .

Gau -Parteitag der NSDAP . Am nächsten Samstag und
Sonntag , den 16. und 17 . Mai , findet in Stuttgart der
Gauparteitag des Gaues Württemberg und Hohenzollern
der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter - Partei statt .
Für den Samstagnachmittag sind geschlossene Besprechun¬
gen der Unterführer vorgesehen . Am Abend spricht in öffent¬
licher Versammlung der Führer der nationalsozialistischen
Gruppe im Preußischen Landtag , Kube . Am Sonntag
vormittag findet der Gaukongreß statt , in dem Mitglieder
der Reichsleitung und der Gauleitung sprechen werden .
Anschließend ist ein Aufm « r f ch der württ . SA . und SS .
vorgÄehen . Am Nachmittag gibt die Stuttgarter SA .- j

ZL/ir- e /» crcH/ / (a/Tve/L .
Eines Pechvogels lustige Geschichte von Fritz Körner .
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Anton Zumpe aus Buxtehude , der kleinen Stadt in
Hannover . 4 . Sohn des ehrsamen Schuhmachermeisters
Gottlieb Zumpe . . . von ihm und seinem Schicksal sei dem
Leser berichtet .

Anton war der Jüngste !
Wie er selber sagte , war er mit seinem älteren Bruder nur

entfernt verwandt . . . denn er war 25 Jahre alt , während
der Herr Ministerialdirektor Georg Zumpe schon 40 Lenze
zählte .

Zum Ministerialdirektor würde es Zumpe wohl nie ge¬
bracht haben ; denn dazu hatte er eine viel zu fröhliche , un¬
bekümmerte Lebensauffassung . Er war jung , jung und noch
mals jung , und wer ihn ansah , den großen hübschen Bur¬
schen , 1,80 groß , mit den braunen Schelmenaugen , dem
mußte ja das Herz im Leibe lachen .

Es gibt so hin und wieder Menschen , die eigentlich nichts
sind , was ihre äußere Lebensstellung anbelangt , die aber
das Leben unbekümmert und tapfer nehmen und zwin¬
gen . - - wahrhafte Lebenskünstler und Lebensbezwinger .

Genug mit der Vorrede ! Ich will von dem fröhlichen
Leben eines fröhlichen Menschen und seiner wunderlichen
Schicksalskurve erzählen .

*

Auf der Rennbahn Grunewald .
Es war ein warmer Maientag , nicht zu heiß , eine Brise

aus dem Osten kühlte angenehm und Anton Zumpe lehnte
- n der Barriere der Rennbahn .

Ein Zufall hatte ihn herausgeführt . Um die Mittags¬
stunde war er angekommen , hatte seinen Bruder aufgesucht ,
aber der war im Ministerium . Er rief die Nummer , die ihm
angegeben wurde , an und erfuhr , daß sein Bruder zur Zeit
beim Minister weile , und daß es lange dauern könne .

Da entschloß sich Anton , etwas zu unternehmen , er las
das Rennbahnplakat . Pferderennen ! Zweimal hatte er
diesen Rennen schon beigewohnt und der Sport hatte ihm
ausgezeichnet gefallen und so kam es , daß er jetzt an der
Barriere stand und verloren über den grünen Rasen blickte.

Dann seufzte er auf , denn er dachte daran , daß er in
vier Rennen schon 20 .- die Hälfte seines derzeitigen
Barvermögens — verwertet hatte ! Immer daneben !

Er sah nach rechts ! Mit einem Male wurde seine Stim¬
mung freundlicher , denn nicht weit von ihm standen zwei
reizende Damen und musterten die Pferde , die eben auf
dem Geläuf erschienen .

Die ältere der beiden Damen sagte plötzlich : „Hast du
schon gewettet , Uschi ? "

„Nein , Mama !
" kam die Antwort . Ich habe schon

dauernd verloren . Was soll ich denn wetten ? "

„Ganz einfach , liebes Kind . Das Pferd , das deinen
Namen trägt ! Uschi !

"

Ein glockenhelles Lachen kam als Antwort .
„Aber Mama , das Pferd hat doch gar keine Chance !"

„Es ist ein Verkaufsrennen . Uschi , da ist alles möglich .
"

„Wenn du meinst , Mamal "

In dem Augenblick fielen die Augen der Damen plötz¬
lich auf Anton , der ganz andächtig , versunken in die Schön¬
heit des etwas eigenwilligen Blondkopfes , Uschi ansah .

Kapelle ein Mlliiärkonzert und später veranstaltet die Orts¬
gruppe Stuttgart einen Deutschen Abend . Sämtliche Ver -
anstaltungen finden in der Liederhalle statt .

Vom Tage . Am 12 . Mai vormittags wurde in der
Ludwigsburgerstraße ein 51 Jahre alter Motorradfahrer
von einem ihn überholenden Lastkraftwagenzug gestreift ,
wodurch er zu Boden stürzte . Er geriet hierbei unter den
Anhängewagen des Lastkraftwagenzugs , wurde überfahrenund mußte schwerverletzt in das Krankenhaus Feuerbach
eingeliefert werden . Dort ist er abends den erlittenen Ver -
letzungen erlegen .

Aus dem Lande
Strümpfelbach , OA . Waiblingen , 13 . Mai . Schwa -

benland voran . Den Beweis , daß sich unsere neue
Kelter sehen lassen kann , lieferten des öfteren schon die
Besichtigungen durch Kelterbaukommissionen aus nah und
fern . Vorige Woche interessierte sich Architekt Böhringer -
Stuttgart eingehend für die hiesige Kelter . Er hat vom
serbischen König Alexander den Auftrag erhalten , für die
königliche Hofhaltung eine Kelter mit den neuesten Einrich¬
tungen zu erbauen . Der serbische Hof besitzt ausgedehnte
Weinberganlagen , die jährlich etwa 2300 Hektoliter Ertrag
liefern . Ilm diese Ernten gewinnbringend verwerten zu
können , soll mit der Kelter , der eine zweistöckige Kek-er-
anlage eingebaut wird , eine Brennerei für Weinbrand und
Schnaps erstellt werden . Für den Sommer steht der Be¬
such der serbischen Hofdomänenverwaltung , die einem
General Iltschilowkow unterstellt ist , in Aussicht .

Wäschenbeuren OA . Welzheim , 13 . Mai . Vom Strom
getötet . Gestern abend wurde auf dem Krettenhof die
36 Jahre alte Frau Bühler in der Küche vor einem elektri¬
schen Kochgerät liegend tot aufgefunden . Anscheinend wollte
die Verunglückte für ihr Kind Milch zubereiten und wurde
dabei vom elektrischen Strom auf bisher unaufgeklärte Weise
getötet .

Vom Aalbuch , 13 . Mai . Großer Wildverlust . Jäger
aus dem Aalbuch und Wsnta -l berichten : Der diesjährige
Winter mit seinen späten , reichlich großen Schneemassen hat
dem Wildbestand erheblichen Schaden zugefügt . Beobach¬
tungen auf der Pirsch ergaben in Höhenlagen einen Verlust
von 20 und mehr Prozenten an Rehen , im Ta -lwald etwas
weniger . Der Märzwurf der Hasen ist so gut wie vernichtet .
Auch der zweite Wurf Hasen hat unter den ungünstigen käst
ten Aprilregen gelitten .

Sirchberg a . 3 ., 14 . Mai . Versammlung . In einer
Versammlung von Handwerkern und Gewerbetreibenden
sprach der demokratische Landtagsabgeordnete Henne
über Handwerk und Gewerbe . Er beschuldigte die Parteien ,
daß sie vielseitigen Einflüssen und „sozialistischen
Einflüsterungen " unterlegen seien . Das selbständige
Unternehmertum sei seit 12 Jahren andauernd unterdrückt
worden . Das Handwerk solle nur solche Kandidaten wäh¬
len , bei denen eine Vertretung der Handwerkerinteressen
gesichert erscheine.

Bad Mergentheim , 13 . Mai . Ein großes Ereig -
n i s . Am Freitag , den 15 . Mai , abends 8 .45 Uhr wird ein
festlicher Empsang des ersten direkten Wagens von Berlin
auf dem Bahnhof in Bad Mergentheim stattfinden . Vor¬
gesehen ist eine festliche Beleuchtung des Bahnhofs , ein Fak -
kelzug vom Bahnhof durch die Stadt zum Kurpark und an¬
schließend ein Bierabend im Bierrestaurant des Kurhauses .

Sleinenbronn , SA . Stuttgart , 14. Mai . R a t h a » s
diebe gefaßt . Einer der Spitzbuben , die den Rathaus¬
einbruch in Steinenbronn in der Nacht zum 24 . Dezember
v . 3 . verübten , ist in Nagold dingfest gemacht worden . Er ist
aus München . Der zweite Einbrecher , gleichfalls ein Mün¬
chener , konnte nicht gefaßt werden . Die Einbrecher haben
auch andere Fildergemeinden , so Scharnhausen und Kemnat ,
in Unruhe verseht .

Endersbach OA . Waiblingen , 14. Mai . Der Bank¬
krach in Endersbach . Die Bank -Kommandite Fi -
scheru . Cie . in Endersbach hat am 4 . Mai ihre Zahlun¬
gen eingestellt . Konkurs - Antrag ist gestellt worden . Di-
Fischer anvertrauten Gelder belaufen sich , wie der „ Rems¬
talbote " berichtet , auf 400 000—500 000 Mark . Die Ver¬
luste sind dadurch entstanden , daß Fischer diese Gelder in
faule Unternehmungen hineingesteckt hat . So hat er einem
kleinen Unternehmen in der Umgegend 88 000 Mark Kredit
gegeben , einem andern , das früher in Beinstein war , 76 000,
einem dritten 26 000 Mark . Diese drei Posten sind bei¬
nahe ganz verloren . Dann sind Verluste aus früherer Zeit
in Höhe von 60 000 Mark da . Wahrscheinlich werden die
Gläubiger nur 25 bis 30 Prozent ihres Guthabens erhalten .

^ Hardt OA . Obe
'
rndorf , 13. Mal . Vom Spiel In den

T o d. Der 15 Jahre alte Sohn Albert des Schreinermeisters
KLendelin Kovv tvielte mit einigen Kameraden . Er begab sich

Aber , als ihn die beiden Augenpaare trafest , da zuckte
er zusammen wie ein ertappter Sünder , riß den Hut her¬
unter und verbeugte sich knapp und elegant .

„Verzeihen Sie , meine Damen !
" sagte er nicht ohne

Befangenheit , „ . . . ich bin Ihrem Gespräch gefolgt . : .
aber . . . !

"
Keck kam es aus Uschis Munde :
„Sie wollen wohl auch Uschi wetten ? "

Zumpe nickte. „ Wenn Sie gestatten , meine Gnädigste !
Ich muß es geradezu als einen Wink mit dem Schicksals¬
pfahl auffassen . Wenn das Pferd Ihren reizenden Namen
trägt , dann muß es ja gewinnen !"

Die beiden Damen lachten hell auf . Die muntere Art
Antons gefiel ihnen gut und dabei war es wirklich ein
bildhübscher Junge .

„ Wollen Sie mir ein Tiket mitbringen ? " fragte Uschi -
„ Aber mit Vergnügen ! Wie hoch wünschen Gnädigste

zu wetten ? " Dabei bekam er aber innerlich einen Schreck,
dennn er hatte nur noch 20 .— bares Geld einstecken.

„Wie hoch ? Oh nicht hoch ! Das ist doch ein Verkaufs¬
rennen , da riskiert man höchstens einen Zehner !

„Gern , meine Gnädige . . . ich werde Ihnen ein Tiket
über 10 .— mitbringen .

"

Er verbeugte sich abermals und schritt zum Totalisator .

„Ein hübscher Mensch !
" sagte die ältere der beiden Damen

und blickte dem Daoonschreitenden nach , während sich die

Pferde zum Start begaben .
Uschi nickte. „Ja , Mama . . . Georg ist nicht ganz so

hübsch !"

„Aber , liebes Kind ! Du mußt bedenken . . . . !"

(Fortsetzung folgt ) .



minH den Sch
'
üppe .n , ln dem Dreier aufgeschichtef lasten .

Auf unaufgeklärte Welse stürzte eine Bretterbeige ein mit »
traf den Knaben so unglücklich an den Kopf , daß der Tod
alsbald ointrat . Die Kameraden fanden den toten Freund
und muhten den Eltern , die ahnungslos im Wohnzimmer
faßen , die Trauerbotschaft machen .

Ulm. 13 . Mai . Vom Münster . Am nördlichen Strebe -
pfeiler des Hauptturmes des Münsters , beim Haupteingang ,
wurde ein Gerüst mit starkem Flaschenzug errichtet , das zur
Abnahme der 86 Zentner schweren Reformationsjubilaums -
glocke, die von der F ir m a M a gi r u s kostenlos von Stutt¬
gart hierher verbracht wird , dient — Im Innern des Mün¬
sters wurden verschiedene Familienwappenschilder abgenom -
tnen . Sie werden zur Neformationsausstellung ins Schwör¬
haus verbracht . — Es ist angeordnet , daß die neue Refor¬
mationsjubiläumsglocke noch einige Zeit in der Vorhalle des
Münsters verbleibt , damit sie vom Publikum besichtigt wer -
den kann .

Wiblingen bei Ulm , 13 . Mai . Von einem Farren
erdrückt . Der im 18 Lebensjahr stehende Georg Fischer,
Sohn des Gastwirts Fischer zum „ Grünen Baum " hier , der
bei B . Engelhard bedienstet war , wurde abends von einem
Farren zu Tode gedrückt. Er wollte den Gemeindefarren
aus dem Stall führen , wobei dieser ihn an die Wand drückte
und so schwer verletzte , daß er nach kurzer Zeit verschied.

Langenau OA . Ulm , 13 . Mai . Verpachtung der
Zigarrenfabrik . Der Gemeinderat hat dem Pachtver¬
trag mit der Firma Gebrüder Schäfer in Heidenheim zuge -
sttmmt . Die Fabrikation soll sofort aufgenommen werden :
vis zu 60 Personen werden voraussichtlich Beschäftigung
finden .

t' Von der Alb , 13. Mai . Die Lärche blüht . In den
Wäldern der Mb blüht „die deutsche Pinie "

, die Lärche .
An ihren dünnen , herabhängenden Zweigen stehen zwischen

Herr rvechselbeständig gebüfchelten , nicht winterharten Nadel, «
die ansrechten , roten Blütenzäpfchen . Wie andere Nadel -
bäume trägt die Lärche neben Blüten noch die Zapfen der
Vorjahre . Lärchenholz ist außerordentlich dauerhaft , von
großer Widerstandskraft gegen Feuchtigkeit und darum dar
geschätzteste Nadelholz für Bauzwecke . Die Pflanzung und
Pflege der Lärche verlangt tiefgründigen lockeren Boden
und sonnigen Standort .

' Friedrichshofen , 13. Mai . Riesen - Hecht . Fischer¬
meister Josef Grätsch hier fing am Samstag einen Vodensee -
hecht im Gewicht von 31 Pfund . Der Riesenfisch wurde
lebend an die Württ . Fischerei -Genossenschaft in Friedrichs¬
hafen abgeliefert und wird Ende dieser Woche im Deutschen
Bodensee -Aquarium in Hagnau , das den Hecht erworben hat ,zur Besichtigung ausgestellt sein.

Von der bayerischen Grenze . 14 . Mai . Der rote
Hahn . InWittislingen brannte der Stadel , Stall
und das Wohnhaus des Landwirts Fritz Beitinger ab . Die
landwirtschaftlichen Maschinen wurden ebenfalls vernichtet .— Auch inSchwenninge ist , vermutlich infolge Brand¬
stiftung , das Anwesen des Landwirts Sebastian Klopfer ,
bestehend aus Wohnhaus , Stallung und Scheuer , mit dem
Mobiliar abgebrannt . In Thierhaupten ist in dem
Anwesen des Landwirts Josef Pröll ein Brand aus¬
gebrochen . Zwei große Stadel , ein Heustadel und ein Holz¬
schuppen und die landw . Maschinen wurden vernichtet .
Auch hier wird Brandstiftung angenommen . In allen drei
Fällen ist der Schaden sehr groß , meist aber durch Ver¬
sicherung gedeckt.
' Vom bayrischen Allgäu , 14 . Mai . Zuchthaus für
ein Brand st ifteririo . — Einbruch in Ski¬
hütten . Am 14. März brannte das Anwesen des Land¬
wirts Böck in Albris bei Kempten infolge Brandstiftung
vollständig nieder . Nach einem falschen Verdacht , der sich
gegen den Dienstknecht Fügenschuh gerichtet hatte , wurden
die wirklichen Brandstifter festgenommen . Es waren dies
Böck selbst, seine Frau Barbara und deren Schwester The¬
rese, die bei Böck als Dienstmagd beschäftigt war . Böck
wollte durch einen Brand das morsch gewordene Holzhaus
loswerden , um mit dem Bersicherungsgeld einen Neubau
erstellen zu können . Die drei hatten die Brandstiftung
genau verabredet . Nun erhielt Böck vom Gericht in Kemp¬
ten 1 Jahr 6 Monate , seine Frau und seine Schwägerin je
1 Jahr Zuchthaus . — In der Nacht wurde in den beiden
Skihütten des Skiklubs und der! Naturfreunde in der
Blöckenau bei Füssen eingebrochen . Die Lebensmittel wur¬
den restlos gestohlen und auch Wäsche mitgenommen .

, Der Fremdenverkehr in Württemberg
^ Der Fremdenverkehr in Württemberg hat sich im Jahr
1930 laut Mitteilungen des Württ . Stat . Landesamts nicht
weiterhin so günstig entwickelt wie im Vorjahr . Die Aus¬
wirkungen der verschlechterten Wirtschaftslage sind deutlich
zu erkennen . Die Zahl der Gäste und Uebernachtungen ist
nicht mehr in der gewohnten Weise angestiegen : in Stutt¬
gart ist sogar ein empfindlicher Rückgang des
Verkehrs zu verzeichnen . Bemerkenswert ist auch, daß sich
das zahlenmäßige Verhältnis zwischen Dauergästen (Kur¬
gästen ) und Passanten , wie zwischen Württemberger , son¬
stigen Deutschen und Ausländern stark verschoben hat . Der
Einfluß von Oberammergau zeigt sich in einer erhöh¬
ten Zahl ausländischer Passanten . In den 174 berichtenden
Gemeinden wurden im Jahr 1930 rund 848 000 Fremde
beherbergt gegen rund 832 700 im Vorjahr . Die Zahl der
Kurgäste ist von 122 403 auf 108 831 gefallen , die der Pas -
santen und Touristen allerdings von 710 281 auf 739 181
gestiegen . Bei den Kurgästen waren im Berichtsjahr die
Württemberger stärker vertreten als früher , während die
sonstigen Reichsdeutschen diesmal ausgeblieben sind . Auchdie ausländischen Kurgäste haben sich in etwas geringererZahl als früher eingefunden . Die meisten Ausländer stam¬

men aus Oesterreich und der Schweiz , dann kommen die
Bereinigten Staaten von Amerika , England , Niederlande ,
Frankreich , Tschechoslowakei, Italien , Ungarn und Polen .
Die melkten Ausländerübernachtunaen weisen auf : Freuden¬

stadt 37'
02Z (im Vorsadr 28 782) , Wildbad 15 M ( 22 705 ) ,

Mergentheim , Friedrichshafen 18 269 (8384) , Ulm , Hell¬
bronn und Schömberg .

Dir Kriminalität in Württemberg im Jahr 1929
Die württ . Kriminalität verzeichnet für das Jahr 1929 lt .

Stat . Landesamt wieder eine Besserung . Nach mehr¬
jähriger Pause sind die Zahlen der Angeklagten und der Ver¬
urteilten neuerdings zurückgegangen . Angeklagt wurden im
Jahr 1929 33 579 Personen , i . V . 34 389 , verurteilt 27 528
bzw . 28 981 . Trotz der Besserung dürste die württ . Krimi¬
nalität noch immer ziemlich hoch über der Reichs¬
kriminalität stehen . Unter den Verurteilten befanden
sich im Jahr 1929 12,9 Prozent Frauen . Die Jugend¬
lichen sind im Gegensatz zu den Frauen in Württemberg
unter den Verurteilten mehr vertreten als im Reich . Ein
auffallend großer Teil der württ . Verurteilten ist bereits
vorbestraft , nämlich 46,1 Prozent . Von den Verurteil¬
ten des Berichtsjahrs haben sich etwa drei Viertel gegen das
Strafgesetzbuch vergangen und rund ein Viertel gegen andere
Reichsgesetze. Am häufigsten sind die Vergehen gegendas Vermögen , nämlich 40,1 Prozent . Dann kommen
die Vergehen gegen die Person 31,6 Prozent , sowie gegenStaat , öffentliche Ordnung und Religion 28,1 Prozent . Die
Fälle von Totschlag , Tötung auf Verlangen und Kindsmord
sind von 19 auf 30 gestiegen . Die Verurteilungen wegen Ab¬
treibung sind stark zurückgegangen . Der seit Jahren wahr¬
nehmbare Rückgang der schweren Strafen ist auch im Be¬
richtsjahr nicht zu verkennen . Die Geldstrafe wurde in 73,7
Prozent aller Fälle verhängt .

Die Arbeitsgerichtsbarkeit in Württemberg
Bei den 26 württ . Arbeitsgerichten sind im Jahr 1930

km Urteilsverfahren 8234 Streitsachen anhängig geworden ,
gegenüber 8053 im Vorjahr . Die meisten Streitfälle , näm¬
lich 93,3 Prozent , ergaben sich aus dem Arbeits - und Lehr¬
verhältnis zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern . Von
den 8234 Streitsachen wurden 92,3 Prozent zu Ende geführt .
Mehr als zwei Drittel konnten ohne Urteil erledigt werden .
Bei mehr als der Hälfte der Fälle war der Streitwert nur
bis zu 100 Mark . Beim Arbeitsgericht Stuttgart fielen2806 Streitsachen an , beim Arbeitsgericht Ulm 730 , Heil¬
bronn 482 , .Ludwigsburg 404 , dagegen bei Vaihingen 49,
Backnang und Saulgau je 65 , Horb 70 und Calw 89 . Im
Konkursverfahren sind bei den Arbeitsgerichten 83 Fälle , 26
mehr als im Vorjahr , anhängig geworden . Die Zahl der
Mahnverfahren hat sich nahezu verdoppelt . Bei den Landes¬
arbeitsgerichten wurden 273 Berufungen anhängig gegen208 im Vorjahr . Erledigt wurden 232 Verfahren .

Schutz für Geidbrieslräger
^ Anläßlich der wiederholten Mordanschläge auf Geldbrief¬träger in letzter Zeit hat das Reichspostministerium die be¬
stehenden , zur Sicherung der Geldbriefträger erlassenenDienstvorschriften verschärft . Bis auf weiteres sollen
Postanweisungen an unbekannte , nicht sicher und zuverläs¬sig erscheinende Empfänger in keinem Fall zuge -
stellt , sondern zurAbholung gegeben werden . Der beider Vorbereitung der Geldzustellung tätige Aufsichtsbeamte
hat im Benehmen mit den Geldbriefträgern festzustellen ,welche Postanweisungen von der Zustellung auszuschließensind . In solchen Fällen soll dem unbekannten Empfängerein Benachrichtigungszettel zugestellt werden , in dem die
Abholungsstelle genau bezeichnet ist. Der Geldbriefträgerdarf auch bei dieser Gelegenheit das Zimmer des Unter -Mieters , oder wenn dieser selbst öffnet , die Wohnungnicht betreten . Der Empfänger hat sich bei der Ab¬
holung des Geldbetrags nach Maßgabe des Vordrucks aufdem Benachrichtigungszettel auszuweisen .

Postanweisungen , die an fremde Personen in Hotels ,Gasthöfen , Fremdenheimen usw . gerichtet sind, können wei¬
terhin zugestellt werden , wenn es möglich ist, die Geld¬
beträge in einem Vorraum oder einem Gemein¬
schaft s z i m m e r , das allen Gästen zugänglich ist, aus¬
zuzahlen . Das Betreten der Einzelzimmer , in denen dw
Gäste wohnen , ist den Getdbriefträgern auch weiterhin aus¬
drücklich verboten .

Diese Sicherungsvorschrist bezieht sich natürlich auch aufandere Sendungen , die der Geldzusteller mit sich führt , wie
Nachnahmen , Zahlungsanweisungen .

lokale ».
Wildbad . den 1 .5 Mai 1931 .

Lusispielabend . Am Freitag abend werden sich 1 . Kräftedes Schauspielpersonals vom Landes -Kurtheater in dem
Lustspiel „Liebfrauenmilch " im Kursaal vorstellen . Die
Namen Käthe Hesse und Walther Fischer - Achten , die schonin den Vorjahren dem Landeskurtheater angehörten , habeneinen guten Klang und bürgen dafür , daß die Besucher voll
auf ihre Rechnung kommen . Ein volles Haus wäre den be¬
liebten Künstlern wohl zu gönnen .

Landeskuriheaker Mldbad . Voranzeige : Am 23 . Mai
abends 8 Uhr eröffnet das Landeskurtheater Wildbad unterder Direktion Steng -Krauß , Heilbronn seine Pforten mitder neuen Operette „Meine Schwester und ich"

. Pfingst¬
sonntag abend 8 Uhr der Welterfolg „Das Land des
Lächelns " und Pfingstmontag abend die neue Komödie
„Sturm im Wasserglas " .

Die Frau als Rechenmeister ! Tagtäglich zeigt sie sich in
dieser schwierigen Kunst : als Berufstätige , als Hausfrau
und Mutter ! Billig kaufen allein tut es ja nicht . . . be¬
sonders in der Küche spielen Güte und Ergiebigkeit der Zu¬
taten größte Rolle . Eine Margarine wie die feine und
nahrhafte Sanella hilft den Speisezettel abwechslungsrei¬
cher gestalten , denn sie ist gleich gut für die Küche und als
Brotaufstrich . Und weil sie so erstaunlich preiswert ist, wird l
das Wirtschaftskonto entlastet . . . die Rechnung stimmt ! '

kleine llachrichlen aus aller welk
Denkmalweihe . In Alexisbad am Harz (Anhalt ) wurde

am 12. Mai ein Denkmal für die 23 Männer enthüllt , die
vor 75 Jahren den Verein deutscher Ingenieure ins Leben
gerufen haben . Der Verein zählt heute rund 31 000 Mit¬
glieder .

Russische Bilderversteigerung . Die sowjetrussische Han¬
delsvertretung versteigerte am 12 . und 13 . Mai in Berlin
eine Gemäldesammlung , die Privatbesih des Grafen Strogn -
now gewesen war . Am ersten Tag wurden für 21 Bilder
2 Millionen Mark bezahlt . Für zwei von D>>ks wurden
660 000 Mark , für einen Rembrandt (Samariterin am
Brunnen ) 210 000 Mark , für das berühmte Bild „ Adam
und Eva " von Lukas Cranach dem Aelteren 47 000 Mark
gesteigert .

Großfeuer . In Geigenfeld (Niederbayern ) brach in der
Klosterbrauerei ein Brand aus , der auf das 80 Meter lange
Hauptgebäude übersprang und es ebenfalls in Asche legte .
Das Anwesen war 1701 als Kloster erbaut worden .

Der ' 2. Neichsfronkfokdakenkag des Stahlhelms findet
am 30. und 31 . Mai in Breslau statt .

Der Burschenschaftstag wird an Pfingsten in Bingen -
Rüdesheim mit Kundgebung am Nakionaldenkmal aus dem
Niederwald abgehalten .

Reichskagsabg . Dr . Hugenberg wurde vom Schöffen¬
gericht Berlin -Mitte zu 500 Mk . Geldstrafe bzw . 20 Tagen
Haft verurteilt . Dem Reichsminister des Innern und den
Länderregierungen wurde die Befugnis erteilt , das Urteil
zu veröffentlichen . — Es handelt sich um den Ausdruck
„Retusche "

, den Dr . Hugenberg in einem Aufsatz in bezug
auf die amtliche Stimmzählung beim Toungplan - Volks¬
begehren gebraucht hatte .

Der Anschlag auf Prof . Günther . Der Verbrecher , der
den Mordanschlag auf Universitätsprofessor Dr . Günther in
Weimar verübt hat , heißt D a n n a u e r . Er war aus Oester¬
reich zugereist . Er hatte bei der kommunistischen „ Roten
Hilfe " um Unterstützungen nachgesucht , war aber abgewieseu
worden . Dadurch kam die Polizei aus seine Spur .

Der auf dem Weg von Triberg zum Stöcklewaldturm ,
bad . Gemeinde Nuhbach , gelegene , große , 1000 Meter hoch
gelegene Hof Reiner - Schneider ist vollständig abgebrannt .
Das Vieh konnte gerettet werden . Der Schaden dürfte
140 000 Mark betragen , ist aber größtenteils durch Versiche¬
rung gedeckt .

In Passwalk (Pommern ) ist ein Großmühlenwerk mit
mehreren Speichern und bedeutenden Getreide - und Mehl¬
vorräten abgebrannt . Der Schaden beträgt über 500 000 Mk.

In dem japanischen Dorf Schimanahi geriet ein Lichtspiel¬
theater in Brand . Das Feuer legte 16 weitere Häuser in
Asche. 16 Menschen kamen in den Flammen um , weitere 30
wurden verletzt .

Jagdunfall . Im Schloßpark seines Guts Lütesburg bei
Norden (Ostsriesland ist der 50jährige Fürst zu Jnn -
und Knyphausen mit durchschossener Brust tot auf -
gesunden worden . Neben der Leiche lag das Jagdgewehr .
Es scheint, daß er gestrauchelt ist und daß sich beim Fallendas Gewehr entladen hat .

Schiff in Not . Der Hamburger Dampfer „ Graven -
stein " der Reederei Bernstein , mit einer großen LadungFordautomobilen von Amerika kommend , hak auf der
Fahrt beim Kanal das Steuerruder gebr - en und Not¬
zeichen ausgesandt .

Ein Millionär ermordet aufgefunden , .^ er Direktor der
Niederländisch - Indischen Zucker - Union , der Millionär und
Zuckermagnat Fechauzier , der seit Samstag der ver¬
gangenen Woche vermißt wurde , wurde in einem Lager¬haus in einer Kiste ermordet aufgefunüen . Er war mit
Chloroform betäubt worden . Die beiden Täter sind bereitsvon der Polizei verhaftet worden . Sie haben im Lauf des
gestrigen Abends die Mordtat eingestanden . Es handelt sichnach ihren Angaben um einen Erpressungsversuch .

Grubenunglück in Südafrika . In einem Schacht des Berg¬werks Eonsolidated Mainreef (Transvaal ) stürzte ein För¬derkorb in die Tiefs . Sieben Eingeborene wurden getötet ,neun verletzt .

Svort
. .Graf JeppeUn " ist in der Nnchi znm Mstkvsch11 .18 Uhr unter Führung von Kapitan Lehmann zu einer Der -liner Landungsfahrt in Friedrichshafen aufgestiegen . Um tz.SV Uhr

früh erschien das Luftschiff über Berlin und landete um 7 Uhr aufdem Flugplatz Staaken . An Bord befanden sich neun Fahrgäste .Um 2 Uhr startete „ Graf Zeppelin " wieder .
Die Polarfahrt des „ Graf Zeppelin "

. Das Archiv für Polar¬
forschung in Kiel teilt mit , daß die für dieses Jahr (Juli ) vor¬
gesehene Fahrt des „Graf Zeppelin " über Leningrad nach Franz -
Josephsland und Nowaja Semlja nicht gleichbedeutend sei mit der
schon länger geplanten Expedition - um Nordpol . Der
Zweck der diesjährigen kleineren Fahrt sei, Erfahrungen zu
sammeln , um nicht unvorbereitet später die große Expedition
anzutreten .

Handel und Verkehr
Inkrafttreken des Milchgesetzes

Nach einem Beschluß des Reichsrats soll das Reichsmilch -
T .esetz am 1 . Januar 1932 in Kraft treten , mit Ausnahme der H38.Dieser Paragraph ermächtigt die obersten Landesbehörden , Er¬
zeugerbetriebe und milchverarbeitende Betriebe zur Ablatzregelung
zufammenzuMießsn . Diese Ermächtigung toll schon am IS . Mal1931 in Kraft treten .

Alle schon bestehenden Milch Handelsbetriebe solle» neu
konzessioniert werden . Vom Nachweis einer bestimmten
Umsatzmenge sollen sie nur befreit sein, wenn sie den Betrieb
schon seit Verkündung des Notgesetzes am 8 . August 183V ausgeübt
haben . Für die Uebergangszeit sind sowohl für Milch -
Handelsbetriebe , wie für die Landwirte , die zur Milchn -bge.be « insr
Konzession bedürfen . Erleichterungen vorgesehen . Alle dies « Misch-
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ykiiMer ikstb LänMIrte sind bis zum 1 . April 1932 weiter Mtze-
lafsen : die Frist kann verlängert werden . In den Begriffsbestim¬
mungen srnid folgende vier Milch s orten aufgeführt : Vollmilch,
minder - oder fettarme Milch , Markenmilch , Vorzugsmilch . Auch
zubereitete Milch gilt nicht als Milch im Sinn der Ge¬
setzes , insbesondere die pasteurisierte Milch .

Die Schlachtungen in Württemberg
Im 1 . Vierteljahr 1931 hat die Zahl der Schlachtungen in

Württemberg in sämtlichen Viehgattungen abgenommen ,
ausgenommen Kühe und Ziegen . Die aus den gewerblichen
Schlachtungen sich ergebende Gesamtgewichtsmenge des 1 . Viertel¬
jahr » 1931 berechnet sich zu 526 934 Zentner gegen 559 157 Ztr .
im 4. Vierteljahr 1930 und 520 327 Ztr . im Vierteljahrsdurchschnitt
des Jahres 1930.

Die Molkerei in Württemberg
Das Ergebnis der Molkereierhebung in den Monaten Januar

und Februar 1931 war lt . Etat . Landesamt folgendes : Die an -
gelteferte Milchmenge betrug im Januar 193t 11598 277 Liter
und im Februar 10 604 038 Liter . Abgesetzt wurden als Frisch¬
milch im Januar 3 978 577 Liter und im Februar 3 681 918 Liter ,
zu Butter und Käs« verarbeitet wurden im Januar 7 629 700
Liter und im Februar 6 922120 Liter . Die Butterherstellung be¬
trug im Januar 288 387 und im Februar 260126 Kilogramm .
Käse wurde erzeugt im Januar 150 065 Kg . Hartkäse , 221509 .Kg .
Weichkäse und 21 680 Quarkkäse , und im Februar 141 490 Kg.
Hartkäse , 200198 Kg. Weichkäse und 64 920 Kg . Quarkkäse .

Das Reich als Unternehmer
Auf der Hauptversammlung der Vereinigte Industrie -Unter¬

nehmung
AG . (V i a wurde beschlossen , ^

das Aktienkapital
um 20 Mill . Mk . zu erhöhen . Die Aktien sind ausschließlich im
Besitz des Reichsfinanzministeriums . Die Viag ist an folgenden
Jndustrieunternehmungen beteiligt : 1 . Bank für Treuhand¬
gesellschaft : Reichskredit - Gesellschaft AG . (mit 40 Mill . Mk .
Kapital vom Gesamtaktienkapital von 40 Mill . Mk .) , Deutsche
Reoisions -und Treuhand -AG . (0,7 von 1 ) : 2 . Elektro wirt¬
schaftliche Unternehmungen : Elektrowerte AG . (90 von
90) , Ilse Bergbau AG . (8,76 von 50) , Ostpreußenwerk AG . ( 10,71
von 26), Württ . Landes - Clektrizitäts AG . ( 2,16 von
7,5) , Rhein .-Westf . Elektrizitätswerk AG . (4 32 von 243) , Schlesische
Elektrizität ? - und Gas AG . ( 1 von 32) : 3 . Aluminiumindu -
strie : Verein . Aluminiumwerke AG . (23,99 von 24) , Jnnwerk ,
Bayer - Aluminium AG . ( 12 von 13,2) , Ver . Demsche Me -
tallwsrke AG . (3,35 von 30) : 4 . K a i k st i ck st o f f i n d u lt r i e :
Bayer . Kraftwerke AG . (24 von 24) , Mitteld . Stickstoff¬
werke AG . ( 20 von 20) , Alzwerke GmbH . ( 1,5 von 3) : 5 . Eisen -
und Maschinenindustrie : Deutsche Jndustriewerke AG .
(24 von 24 ) , Rhein . Metallwaren - und Maschinenfabrik (10,97
von 20) , Jlseder Hütie (22,2 von 64 .5) , Deutsche Spinnereimaschi¬
nenbau AG . (2,96 von 4) , Deutsche Präzisionswerkzeug AG . (0 .5
von 1 ) : sonstige Beteiligungen : Bayer . Lloyd
Schiffahrts Ä G . (0 .44 von 4 .64) : Verwaltungs¬
gesellschaften der Viag : Industrieanlagen GmbH . (0,1 von
0,1 ) , Jndustriegeländegesellschaft Dresden -Albertstadt mbH . (0,48
van 0,48) .

Das Reich ist somit durch die Viag an 22 Unternehmungen
bei einem Gesamtkapital von 721,92 Millionen mit 304,17 Mill .
Mark beteiligt .

Die landwirtschaftliche Einheitssteuer in straft
Durch die Notverordnung vom 1 . Dezember 1930 ist die land¬

wirtschaftliche Einheitssteuer verordnet worden . Der Zeitpunkt der
Einführung war zunächst noch nicht genau sestgelegt . Durch eine
Verordnung des Reichsfinanzministers vom 8 . Mai ist die Ein -

Illr das Rechnungsjahr 1931 ängeördnet worden . Dis
kinheitssteuer bedeutet folgendes :

1 . Die Einkommensteuervorauszahlung , die am 15 . Mai 1931
fällig wäre , ist nicht zu entrichten , wenn der Steuerpflichtige im
Wirtschaftsjahr 1929/30 Reineinkünfte aus Landwirtschaft , Forst¬
wirtschaft oder Gärtnerei von nicht mehr als 6000 RM . gehabt hat .

2 . Landwirte mit mehr als 6000 RM . Einkommen erhalten
die Vorauszahlung gestundet , soweit die Vorauszahlung auf die
ersten 6000 RM . entfällt .

3 . Wenn neben Einkommen aus Landwirtschaft noch Einkom¬
men anderer Art flieht , so ist dies ohne Einfluß , wenn der Betrag
von 1000 RM . bei dem letzteren nicht überschritten wird .

Reichsbürgschast für die Frühjahrslieferung
der Düngemittel

Wegen der Verarmung der Landwirtschaft besteht dis Ge ' ahr ,
daß die Frllhjahrsdüngung Heuer vielfach ungenügend ist oder
auch ganz unterbleibt oder daß die einzelnen Landwirte mit der
Bezahlung im Rückstand bleiben . Die Reichsregierung hat sich
daher entschlossen, dem Stickstoffsyndikat , dem Deutschen Kalisyndi¬
kat , dem Verein der Thomasmehlerzeuger , der Deutsche» Super¬
phosphatindustrie und der Kalichemie -Aktiengesellschast gegenüber
eine an die Zwischenhandelsstellen weiterzuleitende Bürgschaft
von je 30 v . H ., zusammen 60 v - H . des Werts der an landwirt¬
schaftliche Betriebe gelieferten und zur Frühjahrsdüngmig bis
15 . Juni verwendeten Düngemittel bis zur Höhe von insgesamt

Millionen Mk ., aber nicht über 60 v . H . des im einzelnen
Betrieb entstehenden Ausfalls hinaus zu übernehme » . Die
Bestellungen müssen von den genannten Fabriken in der Zeit vom
12. Mai bis 15. Juni angenommen sein . Für die Bürgschaft , an
der sich auch der preußische Staat beteiligt , kommen jedoch nur
die besonders notleidenden Provinzen Ostpreußen , Vommern ,
Grenzmark , Brandenburg , Niederschlesien und Obsrschlssien in
Betracht .

Berliner Dollarkurs , 13 . Mai . 4 . 194 G ., 4,202 B
Dt . Abl .-Anl . 55.50.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 5.
Reichsbankdiskont 5 , Lombard 6 Prozent .
Privaldiskonk 4,625 Proz . kurz und lang .
Die Einzahlungen bei den württ . Sparkassen sind lt . Statist .

Landesamt von rund 34,85 Mill . RM . im Januar auf 25 .33
Mill . RM . im Februar zurückgegangen , im März aber wieder
auf 34,45 Mill . RM . gestiegen . Die Auszahlungen zeigen
die gleiche Bewegung wie die Einzahlungen , d . h . sie haben sich
von 27,37 Millionen NM . im Januar auf 21,24 Mill . RM . im
Februar ermäßigt und im März wieder auf 25,03 Milt . RM .
erhöht . Der Einlagenüberschuß belief sich somit im
Februar auf 7,43 und im März auf 11,61 gegen 10,18 Mill . RM .
im Januar . Mit dem Einlaaenüberschuß erhöht « sich der Spar¬
einlagenbestand bis Ende Februar auf 599,68 und bis Ende März
auf 611,29 Mill . RM . Im Gegensatz dazu hat sich der Stand der
Depositen - , Giro - und Kontokorrenteinlagen von 174,15 im Januar
auf 173,23 im Februar und 166,83 Mill . RM . im März vermindert .

Die Allianz und Stuttgarter Verein Versicherung » AG . verteilt
eine Dividende von 12 Proz ., die Allianz und Stuttgarter Lebens¬
versicherungsbank AG . eine solche von 16 Proz . und die nunmebr
angeschlossene Neue Frankfurter Allgemeine Vsrsicherungs AG .
eine Dividende von 10 Prozent .

Maschinenfabrik Eßlingen trägt den Reingewinn von 131449
Mark (im Vorjahr 385 000 Mark ) auf neue Rechnung vor , eine
Dividende wird also nicht verteilt ( i . V . 5 Proz .) Der Umsatz
ist um etwa ein Fünftel gegenüber dem Vorjahr zurückgegangen .

e Aktienmehzahl (1924/26 gleich 100) stellt sich für dl« Woche4. bi» 9. Mai aus 86,5 gegenüber 89,1 in der Vorwoche ,war in der Gruppe Bergbau und Schwerindustrie auf 80 4

Die Aktienmeß
vom 4.

^ Gruppe Bergkali und Schwerindustrie au ? an,«
(83,6) , Gruppe verarbeitende Industrie auf 77 (79,5) und Gruppe» Handel und Verkehr aui 108,3 (110,6) .

W 'onen Steuermindererkrag in Berlin . Nach einer amtlichen
haben die Gemeindesteuern in Berlin im Steuerjahr1130/31 einen Ausfall gegenüber dem Voranschlag von 32 MillionenMark aufzuweisen .

^

Zwischen der Hamburg - Südamerika -
eichen Dampfschlffahrtsgesellschaft , der Hamburg -Amerika -Lini «dem Norddeutschen Lloyd ist « ine Vereinbarung auf 10 Jahre
abgeschlossen worden , wodurch der Schiffsverkehr nach Südamerika
zwischen den drei Linien in « in bestimmtes Verhältnis gebracht wird .

Reue Konkurse . Wilhelm Lutz , Mode - und Putzgeschäst in
Calw . — Sägewerk Mühlacker , Friedrich Frey in Mühlacker .
— Karl Ruoß , Schuhwarenhandlung in Pfullingen . — Pauline
Steiff , Schreibgehilfin in Vaihingen a E . — Nachlaß des Tles -
bauunternehmers Giovanni Zanettel in Schwenningen . — Jo¬
hann Di quäl , Bauunternehmer in Waiblingen . — Sigmund
Storch , Schuhgeschäft in Heidenheim .

Vergleichsverfahren . Adolf G l e i n e r . Tuch - und Maß¬
geschäft in Gmünd und Heidenheim . — Josef H i g i , Schuhmachsr -
meister in Sulz .

Stuttgarter Börse , 13. Mai . Die heutige Börse eröffnet « in
etwas beruhigter Stimmung . Auch im Verlauf wurde cs eine
Kleinigkeit fester . Schluß behaupt « . Renten » >rkt weiter ab¬
geschwächt.

Berliner Getreidepreife , 13 . Mai . Weizen r . lrk 29 .70 —29 .80,
Roggen 19 .40—19 .60, Futter - und Jndustriegerste 23—24 .40 Haler
19.75—20 .15 , Weizenmehl 33 .50—39 .50. Roggenmehl 0—70proz .
26 .75—28 .50, Weizsnkleie 14.50- 15, Roggenkleie 14 .75- 15.

Berliner Rletallmarkt , 13 . Mai . Elektrolytkupfer cif Nordsee -
Häfen 88 .75 d . 100 Kg . — Das internationale Kupferkartell hat
den Kupferpreis von 9,7714 auf 9,5514 Dollarcents herabgesetzt .

Märkte

le - ,
Bullen , ,
1 . 26—28, 2 . 29- 22, Kälber 1 . 70—72/ 2. 64- 67 , Schweine 1 .
bis 46, 2 . 41 —43 ^il . M/rktverlauf : Großvieh , Kälber und Schweine
alles verkauft .

Schweinepreise . Buchau a . F . : Milchschweine 17—22. —
Leonberg : Milchschweine 14—24, Läufer 31 . — Murchardt :
Milchschweine 11—20. — Riederstetten : Saugschweine 15—22. —
Tuttlingen : Milchschweine 10—17 . — Tettnang : Ferkel 12—22.
— Waldsee : Milchschweine 17—23 Mk .

Vaihingen a . d. E . , 14 . Mai . Der Vaihinger Viehmarkt
verboten . Infolge erneuten Ausbruchs der Maul - und Klauen¬
seuche in Hochdo

'
rf wurde die Abhaltung des Biehmarkt -s ver¬

boten . Die ganze Gemeinde Hochdorf wurde als Sperrbezirk er¬
klärt . Sämtliche Gemeinden des Bezirks Vaihingen und eine Reih «
von Gemeinden der Nachbarbezirke fallen in den 15 -Km .-Umkreis .

Gmünd , 13 . Mai . Der Maimarkt wird vom 17 bis
20 . Mai dieses Jahr abgehalien , trotzdem im Vorfahr die Auf¬
hebung des Marktes beschlossen worden war . Mit dem Krämer¬
markt ist wieder ein Viehmarkt verbunden .

Wekier
Unter dem Einfluß des über Europa liegenden Hochdrucks ist

für Freitag und Samstag vielfach heiteres und trockenes , jedoch
zu Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten .

Mk neu, limlil
so ein Groß - Reinemachen im Frühjahr , auch Ihre ab¬
getretenen , häßlichen Holzböden und Dielen . Sie müssen
nur UldiLZS^ -Holzbalsam auf den gut gesäuberten Boden
auftragen , kurz darauf glänzen und haben dann einen
neu gestrichenen Boden , der wie Parkett aussteht . Dies
alles für nur 1 .25 mit einer Pfimddose
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Einzug der » . Rate
Vermögenssteuer 1931

am 15 . und 16 . Mai ds . Zs .
vormittags 8V- — 12 Uhr und nachmittags 2- 5 '/-

Samstag von 8 '/- — 1 Uhr
auf dem Rathause Zimmer Nr . 4 .

Bürgermeisteramt .

Uhr ,

Zur Metzgertagung empfiehlt

billige Fahnen
W. Fahrbach.

^ ildbad — Lalmbacb .

Wir beebren uns , Verwandte , breunde und
gekannte , sowie Zchulkameradirmen und Schul¬
kameraden , ru unserer am Zamstax , den
16 . lVlai 1931 slattkindenden

M 06 NMI 18 - MLK
in den Oastbok 2 . „ Pnker " in Laimbach kreund -
lichst eimmladen und bitten dieses als persön¬
liche LiriladuriZ betrachten 211 wollen .

ilst 'msnri 6 sII IVIins Woiilgsmul .
5ostn ües Lstristian Ooll

krüsteren latemenanrüncier .

KlrcbZanx um l2 Ukr.

Heute abend 8 Uhr

Singstunde
Vollzähliges Erscheinen ist

notwendig und wird erwartet .

Die Grund - und Gebäude -, Gebäude -

entschuldungs - und Gewerbesteuern
für Monat Mai 1931

sowie die rückständigen Steuern werden am

Montag den 18 . April
vormittags 10 bis 12 und 2 bis 6 Uhr ,

im Sitzungssaal des Rathauses entgegengenommen .

Für rückständige Steuern werden die gesetz¬
lichen Verzugszinsen von 10 °/° jährlich berechnet .

Wildbad den 15 . Mai 1931 . Stadtkasse .

Verein für Bienenzucht
Neuenbürg a . Enz.

Die Imker werden auf die am nächsten Sonntag nachm
1-2 3 Uhr im in BrrVeNfelk » stattfindende

Mhjahrsversammlung
hingewiesen . T . -O . Bienenpflege Mai -Nummer Seite 151

Frey .

<0
L
ar
r-w
>
L.2

«"̂ 2

-S
V)

«
L»
>

Lsrantlsrl 23.
StaclUdrelie IM äerStM

I2 SÜN
oooo
iE
? orto unck leiste 30 ? lg. webr

18elmeikktzrt,8tiitt8rrt
Uar -ictOtk-. 6 , kerorpr . 240 90

portscklrto . LtultZsrt 2055
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8 wsrcken unter Qsrsntie
ämck

beseitigst . Preis ^ 2.75.

leb versende unter blnebnsbins
weine boebksine , nuk äer « rollen
Ist .I - .O .Lusstelluue in KNIn mit
t . I-rell « LusssLsicdv . » Ilijsr 's
»larleen - Vve -

Vutteir
I4r 0 M. 1 60 , 8 llar » I»ii»-'r « v -
kuttvr blr. 1 IN . 1 .32 ck. kkunck
vorto - unck vervLckuneskrei ins
Ilaus ocker Llxvrsüxut . Vsrsanckin
Ü-pkck .- pLksten LU obixen Preisen ,
bei 3'/- - u . ll-pkck .-pLic. 9 pkx . ck. pkck .
portoruseklLs . 8sbr Isttrstvl »
unck spnrs » » » iw VsrbrLuod .
IN. SH - Nk !« , Zentral - Llolksrsi ,

* b. SpLledr.

DWMrstchttlW.
Samstag , 16 . Mai 1931 ,

vorm . 10 Uhr , kommen in
Nonnenmiß öffentlich gegen
bar zur Versteigerung :

zirka 4« Zentner Ken.
Zusammenkunft an der Kraft

posthaltestelle .
Gerichtsvollzieher Lauber.

s . »

K4 « »B L s m NB « I«

sowie alle
LINLSlrnSI » « !

tsiilisslsn I- nsissiH

l ^
eppick - unck

tvlöbeltisus

8.LMNM

pkorriieim
^ NDStl . 16
im tlsuse psisstksftee

w .v .w
Heute
nachmittag S Uhr

bei Kollege Gg . Rath
Vollzähliges Erscheinen

erforderlich .

IW , W
Zuckersüße vollsaftige

Drangen
S K"

nur SO
Goldgelbe

Vananen
s ^ 1 . 00

Amerik . Aepfel
Kranz -Feigen N 38 A
Große Jttrone »

IO Stück SS K"

Erdnüsse 45
Eoeosnttsse

Stück » S
Rote Kirschen mit Stein

2 - ^ - Dose 1 . 15
Feinste Mirabellen

2 - K^ Dose 1 . 15
FeinstePflaumen m .Stein

2 - ^ - Dose 65 A

INI» S 1 „ MM
Großverbraucher

Sonderpreise

01« dv8t« keklam« Ist »all dlvldk

tS8 r « itu » g8lll8 « rit !

N/SSS8 — «üknensugen ?
— na wartet eine Schachtel

verjagt euch .
Nütznei'iiugen -

LIeckici. (8 pklasler ) 75 pktz .
in -ZpotkekLn unck Orotzsrien.

Zickior ru staben :
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